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ZURICH • Februar 1949 Nr. 11 EINUNDZWÂNZIGSTER JAHRGANG

SCHWEIZER
ERZIEHUNGS
RUNDSCHAU

ORGAN FÜR DAS ÖFFENTLICHE UND PRIVATE BILDUNGSWESEN DER SCHWEIZ. 57.
JAHRGANG DER SCHWEIZERISCHEN PÄDAGOGISCHEN ZEITSCHRIFT, 41 JAHRGANG DER

«SCHULREFORM». ZUGLEICH: OFFIZIELLES ORGAN DER SCHWEIZERISCHEN HILFSGESELLSCHAFT

FÜR GEISTESSCHWACHE, DES VERBANDES SCHWEIZERISCHER KINDERHEIME,
SOWIE DER VEREINIGUNG SCHWEIZ. FREILUFTSCHULEN

REVUE SUISSE D'EDUCATION
ORGANE DE L'ENSEIGNEMENT ET DE L'EDUCATION PUBLICS ET PRIVES EN SUISSE

ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ SUISSE EN FAVEUR DES ARRIÉRÉS
ET DE L'ASSOCIATION SUISSE DES ECOLES DE PLEIN AIR

INHALT:

Beeinflusst der Lehrberuf den Charakter des Lehrers? — L'oeuvre du
Père Flanagan. — Schulpsychologische Sprechstunde. Von Dr. Ernst
Boesch, St. Gallen. — Die Unterbringung unserer Schulentlassenen.
Von Eugen von der Crone, Pfäffikon (Zeh.) — Der 34. Jahrgang 1948
des Archivs für das schweizerische Unterrichtswesen. Von Dr. H. Kleinert,
Bern. — Kleine Beiträge — Privatschulen — Schweiz, und Internat.

Umschau — Das Kinderheim — S.H.G.

Herausgegeben von Kommerzdruck und Verlags AG., Zürich, in Verbindung mit Dr. K. E. Lusser, St. Gallen:
Dr. w. v. Gonzenbach, Prof. der E.T.H., Zürich; Univers täts-Prof. Dr. H. Hanselmann, Zürich; A. Scherrer,

Trogen, Schulinspektor des Kantons Appenzell A.-Rh.,
Redaktion: Dr. K. E. Lusser Rosenberg, St. Gallen.

Redaktion der Rubrik: „Schweiz. Hilfsgesellschaft für Geistesschwache", Dir. H. Plüer, Regensberg (Kt. Zürich).

Pestalozzianum
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Schweizer Erziehungs-Rundschau
Illustrierte Monatsschrift für das öffentliche und private Bildungswesen der Schweiz
57. Jahrgang der „Schweiz. Pädagogischen Zeitschrift". 41. Jahrgang dor „Schulreform"

Herausgegeben unter dem Patronat des Verbandes Schweiz. Erziehungsinstitute und Privatschulen und
der Schweiz. Zentrale für Verkehrsförderung, Zürich

Die „Schweizer Erziehungs-Rundschau" (Revue Suisse d'Education) erscheint am 5. jeden Monats. Der
Abonnementspreis beträgt bei direktem Bezug vom Verlag jährlich Fr. 8.—, halbjährlich Fr. 5.—. Bei der Post
bestellt: jährlich Fr. 8.30, halbjährlich Fr. 5.30. Ausland: bei direktem Bezug durch den Verlag: Fr. 10.—.

Redaktionelle Mitteilungen an Dr. K. E. Lusser, Rosenberg, St. Gallen. — Mitteilungen betreffend Expedition, Probehefte,

Adressen-Aenderungen an den Verlag der „Schweizer Erziehungs-Rundschau": Kominerzdruck und Verlags AG.,
Zürich, Glärnischstraße 29, Tel. 23 18 47.

Abonnementszahlungen : Kommerzdruck und Verlags AG., Zürich 2, Glärnischstraße 29,
Tel. 23 18 47, Postcheckkonto VIII 7787.

Inseratenannahme: Industrie-Reklame GmbH., Kappelergasse 13, Zürich 1, Tel. 27 40 40, Postcheckkonto VIII 37424

J)üCHERSCHAU

Zürichdeutsche Grammatik. Ein Wegweiser
zur guten Mundart von Prof. Dr. Albert Weber. Unter
Mitwirkung von Prof. Dr. Eugen Dieth. Im Auftrag der
Arbeitsgemeinschaft der Erziehungsdirektion des Kantons

Zürich sowie der Zürcherischen Vereinigung für
Heimatschutz herausgegeben vom Bund Schwyzertütsch.
GUggenbühl & Huber, Schweizer Spiegel Verlag AG.
Geb. Fr. 15.80.

Die Erkenntnis, dass es nicht nur innerhalb der
Schriftsprache, sondern auch innerhalb der Mundart
richtige und falsche Wörter, gute und schlechte Formen
gibt, setzt sich immer mehr durch. Zahlreich sind
diejenigen, die sich bestreben, ihre Mundart wieder scharf
von der Schriftsprache zu trennen, um so beiden zu
dienen. Bis jetzt hat aber diesen Strebsamen Rat gefehlt,
die allzeit bereite Antwort auf die Frage: Was ist
richtig?

Für die Zürcher liegt dieser Ratgeiber nun vor. Im
Schweizer Spiegel Verlag, Zürich, ist soeben die
„Zürichdeutsche Grammatik" von Albert Weber erschienen,
die den Sprachwissenschaftern gleich viel Freude
machen wird wie all jenen, denen die Pflege der Mundart
am Herzen liegt.

Die Erziehungsdirektion des Kantons Zürich, die
Stiftung „Pro Helvetia" und dit Zürcherische Vereinigung

für Heimatschutz haben die Herausgabe dieses
Buches unterstützt. Dadurch war es möglich, in
jahrelanger Arbeit ein Standardwerk zu schaffen, das über
alle Fragen der Mundart Auskunft gibt. Noch niemals
bis heute ist ein einzelner Dialekt in all seinen
Erscheinungsformen so erschöpfend vor den Spiegel gestellt
worden.

Ein Register von über 2000 Mundadtwörtern und ein
bis in alle Einzelheiten gehendes Inhaltsverzeichnis dienen

der raschen Orientierung innerhalb der Fülle des
gebotenen Materials.

Jedem, dem die Mundart lieb ist, wird sie beim Lesen
dieses Buches noch lieber wtefrden. **

Ueberwin dung gesundheitlicher
Jugendnot durch die F re iluf Tsch u 1 e.
Denkschrift des FreiluftschulVereins für den Regierungsbezirk

Detmold. Herausgeber: Karl Triebold, General¬

sekretär des internationalen Komitees für Freilufterzie-
ziehung, Brackwede, Wilhelm Zobel, Obdrregierungsrat,
Detmold, Erich Kuhn, Baudirektor im Wiederaufbaus
ministerium, Düsseldorf, Dr. Frieda Siopp, ehem. Wald-
schu I-Erziehungsleiterin, Bielefeld, und Dr. med. Karl
Triebold, Kinderklinik, Dortmund. Verlag: Brackwede,
BielefeIderstrassje 2.

In eindrucksvoller Weise zeigt diese Denkschrift,
wie sehr die deutsche Jugdnd un'ter den Folgen dels

Krieges durch die Tuberkulose gefährdet ist. Jedes
drifte Kind wird jetzt von ihr bedroht lind kann später
dieser Krankheit, die minier mehr zur Volksseuche wird,
zum Opfer fallen, wenn nicht rechtzeitig geeignete
Massnahmen zur Rettung getroffen werden. Während vor
dem Kriege die grossen Städte die eigentlichen
Gefahrenherde bildeten, sind nun auch die Kinder auf dem
Lande ernstlich bedroht.

Unter den Massnahmen im Kampfe gegen die
Tuberkulose der Kinder haben sich seit Jahrzehnten die
Freiluftschulen trefflich bewährt. Ihnen wird darum'
in dieser Denkschrift eine eingehende Würdigung
zuteil. Sie sind jetzt besonders wichtig, um auch die Kinder

den sittlichen Gefahren in den Ruinenstädten
entziehen zu können.

Diese reich.illustriete Denkschrift, der ein nach
Stoffgebieten geordnetes Literaturverzeichnis beigegeben ist,
enthält viel Wissenswertes und kann darum allen, die
sich auch in unserem Lande um die tub'erku,losegefährdeten

Kinder sorgen, sehr empfohlen werden.
Dr. K. Bonner.

Rio Ortelli: LA CAVA DELLA SABBIA, romanzo —

Collezione „Terra nostra" Socictà Anonima Succes-
sori a Natale Mazzueconi, Lugano.

II romanzo, che si svolge su sfondo ticinesc, è

diciamo oosi una onesta illustrazione di un onesto
tenia, il tenia délia famiglia. Narra la vita di un tenace
lavoratore, Martine, anzi délia sua farnigliuola che
egli, faticando a cavar sabbia dalla sua piceola cava,
rïesee a portare a una certa agiatezza. La storia va
dalla tel,ice unione di Martine con Maria, via via attra-
verso varie vicende, sino al memento in cui, già colpito
dal destino che gli. ha miseramcn'te tolto il fiiglio
Andrea, il quale è state travolto e scppellito da una frana
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